
schonungslos aufgedeckt werden, um sie 
dann beseitigen zu können. Die ersten 
Ergebnisse ln Nadrensee zeigen, daß 
dieser Weg zum Erfolg führt.

In der Parteileitung wurde auch über 
die weiteren Aufgaben beraten. Der Ar­
beitsplan der Betriebskommission sieht vor, 
die Erfüllung des Ernteablaufplanes und 
die Vorbereitung der Technik für die 
Hackfruchternte zu kontrollieren. Wö­
chentlich, ja zum Teil täglich, verschafft 
sich die Kommission eine Übersicht über 
die Planerfüllung, darüber, wie die Rück­
stände in der Milch- und Fleischproduk­
tion abgebaut werden.

Ein Mitglied der Betriebskommission 
gehört der Parteileitung des VEG an. Die­
ser Genosse ist außerdem Mitglied des 
Volkskontrollausschusses, so daß auch die 
Koordinierung in der Arbeit zwischen 
Volkskontrollausschuß und Betriebskom­
mission innerhalb der Gemeinde ga­
rantiert ist.

Die Parteileitungen müssen aktiv Ein­
fluß nehmen auf die Erarbeitung des 
Arbeitsplanes, Rechenschaft von den Ge­
nossen des Volkskontrollausschusses bzw. 
der Betriebskommission fordern und sie 
bei der Durchsetzung von Veränderungen 
unterstützen. Dabei gilt als Grundprinzip, 
daß die Aufgaben von gesamtstaatlicher 
Bedeutung vorrangig zu lösen sind. Keine 
Parteileitung darf dulden, daß die Organe 
der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion die 
Arbeit der örtlichen Organe der Staats­
macht bzw. der Betriebsleitungen über­
nehmen. Sie sollen im Gegenteil helfen, 
daß die Staats- und Wirtschaftsfunktio­
näre ihrer Verantwortung gerecht wer­
den.

Was sagen die Dorfbewohner?
Es ist notwendig, die Dorfbewohner 

gründlich mit den Aufgaben der Ar- 
beiter-und-Bauern-Inspektion vertraut zu 
machen, damit sie von Anfang an ver­
stehen, welches wirksame Mittel der Kon­
trolle durch die Volksmassen damit ge­
schaffen wird. In Nadrensee wurde allen 
Einwohnern vor der öffentlichen Ver­
sammlung zur Wahl der Mitglieder der

Kontrollorgane ein Exemplar des Be­
schlusses des Zentralkomitees und des 
Ministerrates über die Bildung der Ar­
beiter-und-Bauern-Inspektion zugestellt. 

Viele Einwohner hatten den Beschluß 
gelesen und verfolgten mit Interesse die 
Erläuterungen.

In Nadrensee war ein Teil der Einwoh­
ner anfangs reserviert gegenüber dieser, 
neuen Einrichtung. Vor allem unter den 
Landarbeitern des volkseigenen Gutes 
gab es manche ablehnende Äußerung. Sie 
hatten kein rechtes Vertrauen dazu, sie 
standen ganz unter dem Eindruck vieler 
Mängel in ihrem Betrieb und sahen noch 
keine Möglichkeit zur Veränderung. Aus 
diesen Gründen verlief die Diskussion in 
der Versammlung auch nicht ganz so, 
wie es sich die Einberufer vorgestellt 
hatten. Die Versammlungsteilnehmer wa­
ren mit der Bildung der Kontrollorgane 
der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion ein­
verstanden, nahmen den ersten Kontroll- 
bericht entgegen und wählten einstimmig 
die Mitglieder des Volkskontrollausschus­
ses und der Betriebskommission. Eine 
Diskussion über die Ursachen der im 
Kontrollbericht dargelegten Mängel, über 
Vorschläge und Gedanken zur Verände­
rung der Verhältnisse kam aber noch 
nicht zustande.

Die ersten Ergebnisse der Tätigkeit der 
Betriebskommission haben jedoch in­
zwischen viele davon überzeugt, welche 
große Bedeutung die Arbeiter-und-Bau­
ern-Inspektion hat und daß deren Tätig­
keit im Interesse jedes einzelnen liegt. Die 
Landarbeiter des VEG konnten sehen, 
daß in diesem Jahr die Ernte viel besser 
vorbereitet wurde als früher. Die Be­
triebskommission hat sich durch ihre Ar­
beit Autorität erworben. Jetzt machen 
schon immer mehr Kollegen von sich aus 
die Mitglieder der Betriebskommission 
der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion auf 
die verschiedensten Dinge aufmerksam, 
die verändert werden müßten. Unter­
stützt von allen Werktätigen, wird das 
demokratischste Kontrollsystem, das es 
jemals bei uns gab, zu einer starken 
Kraft beim umfassenden Aufbau des 
Sozialismus werden.
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